
 

 

Wir, die Nachbarschaftshilfe Kaufun-

gen, verstehen uns als Netzwerk zur 

Bewältigung des Alltags, unabhängig 

von Alter, Geschlecht oder Herkunft. 

Unsere Arbeit ist daher als Ergänzung 

und Erweiterung von bereits vorhande-

nen Hilfsangeboten in Kaufungen zu 

sehen: 

Sie wollen sich sozial engagieren?  

Sie haben Zeit und wollen etwas 

Nützliches tun? 

Machen Sie mit und unterstützen Sie 

das Netzwerk Nachbarschaftshilfe 

Kaufungen! 

 

 

 

Ihre Nachbarschaftshilfe Kaufungen  

erreichen Sie über 

• :

 05605 / 9139633 

• : 
 nachbarschaftshilfe- 
        kaufungen@gmx.de 
 

•   

 05605 / 4624 
 

•   

 05605 / 92 73 43 
 

•  

 05605 / 1230 
 

• 

Frau Patricia Saif  

 05605 / 80 07-10 
Herr Uwe Motz 

 05605 / 802-1270 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hilfe und Unterstützung  

untereinander 

 

Jüngere und Ältere  

helfen sich gegenseitig 

 

Gesunde helfen Kranken 

 

Bürger helfen Bürgern 
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„

 

das sind freiwillig engagierte Men-

schen mit unterschiedlichen Bega-

bungen und Stärken, die sich gern für 

andere Menschen einsetzen.

 

das sind Mitmenschen, die Hilfen im 

täglichen Leben benötigen und an-

nehmen.  

das sind Menschen, die den neu zu-

gezogenen die Hand reichen und 

sie willkommen heißen.

 

 

 

 

Gemeinsam mit der Gemeinde Kaufun-

gen haben sich die evangelischen und 

katholischen Kirchengemeinden Ober- 

und Niederkaufungen und Papierfabrik, 

der VdK Niederkaufungen, die AWO 

Kaufungen sowie eine Reihe von weite-

ren ehrenamtlich Engagierten zu einem 

Netzwerk der Hilfe zusammen geschlos-

sen, weil 

• es wichtig ist, einen Ansprechpartner 

für seine alltäglichen Sorgen und Nöte 

zu haben 

 

• es hilfreich ist, wenn jemand da ist, der 

einfach zupackt und unterstützt 

 

• es das eigene Leben bereichern kann, 

wenn man seine Begabungen und Fä-

higkeiten den Mitmenschen zur Verfü-

gung stellt.  

 

 

 

 

In vielen Fällen kann die Nachbarschafts-

hilfe eine erste Anlaufstation sein:  

• Schildern Sie uns, wie und wo Sie 

Hilfe brauchen (z.B. Begleitung, Hilfen 

beim Einkauf, Behördengänge, Be-

schaffung von Gegenständen, etc.): 

Wir schauen, wie wir Hilfe anbieten 

können. 

• Schildern Sie uns Ihre Begabungen 

und Ihr Engagement: Wir schauen, 

wie und wo Sie anderen Menschen 

helfen können.  

• Schildern Sie uns, wie Sie fremden 

Menschen Geborgenheit vermitteln 

können. 

 

 


